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Sommerkirche 2015 „Reformation - Bild und Bibel“

Das Themenjahr „Reforma-
tion - Bild und Bibel“ bietet im 
Jahr 2015 jede Menge Gele-
genheiten, sich ausführlich 
bei Ausstellungen, Tagungen, 
Diskussionsrunden, Lesungen 
und Festveranstaltungen mit 
den medialen Aspekten der 
Reformation zu beschäftigen. 

Denn der Thesenanschlag 
war zugleich der Auftakt einer 
Medienrevolution: Was als 
einzelner öffentlicher Aushang 
begann, wurde zur Flugblatt-
welle, zum Bücherboom und 
zur Bilderflut. Das Themenjahr 
„Reformation – Bild und Bibel“ 
erinnert an die Anfänge dieser 
Entwicklung.

Wenn man sich zum Themen-
jahr im Internet oder in Bro-
schüren informiert, so wird vor 
allem auf das Schaffen und 
Wirken der Malerfamilie Cra-
nach Bezug genommen, die 
der Reformation ein Gesicht 

gab und neue Bildformen für 
den protestantischen Glauben 
entwickelte. Aber auch andere 
Bilder, die für uns Ausdruck 
der Reformation sind, sollen 
in unseren Sommerkirchengot-
tesdiensten ihren Platz haben.

An allen Gottesdienstorten wünschen wir Ihnen eine gesegnete Zeit, die Gottesdienste be-
ginnen jeweils um 10 Uhr. Im Anschluss an die Gottesdienste haben Sie Gelegenheit sich bei 
Kaffee und kleinem Imbiss zu stärken und miteinander über das Thema auszutauschen.	
									                  Hans Jürgen Bollmann

So beginnen wir 

am 26.7. 

in der Truper Kapelle, P. Benz 
predigt zum Reformations-Al-
tar in der Stadtkirche zu Wit-
tenberg von Lucas Cranach,

am 2.8. 

steht mit P. Bollmann im Hand-
werkermuseum Worphausen 
die Lutherrose im Mittelpunkt,

am 9.8. 

setzt sich Pn. Riese auf platt-
deutsch mit dem Thema in 
Brünings Hof auseinander.

„Auf Käthes Spuren“, 

am 16.8. 

predigt Pn. Riese zum Thema 
über   Aufgepasst-Botschaften 
lauern überall - die Bibel auf 
Fliesen… in der Martinskirche.

Den Abschluss 
der Themenreihe 

am 30.8. 

macht dann Pn. Pusch-Hei-
drich in der Klosterkirche mit 
der Predigt zu „Bilder und 
Glauben – Die Cranachschule 
als Malwerkstatt der Reforma-
tion“.
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Wissen, wer da ist 
Die Mitarbeiterinnen in den Gemeindebüros
Im April wurde Betty Behrens im Lilienthaler Gemeindebüro verabschiedet. Mit ihr wurde das Büro 
aber nicht geschlossen, sondern mit neuen Mitarbeiterinnen besetzt. Damit Sie wissen, wer Sie am 
Telefon oder persönlich im Büro begrüßen wird, stellen wir die insgesamt drei Mitarbeiterinnen vor:

Sabine Kallmeyer: 
Sie ist die (fast ganz) Neue im Büro. Nach einjähriger Einarbeitung 
durch Frau Behrens ist sie nun ihre Nachfolgerin im Gemeinde-
büro. Patenscheine, Tauf- und Trautermine und vieles mehr kann 
man bei ihr erfragen. Sie ist an allen Tagen mit Sprechstunde im 
Gemeindebüro anzutreffen. Vor ihrer Anstellung arbeitete die ge-
lernte Bankkauffrau und Mutter von zwei Kindern ehrenamtlich im 
Kirchenvorstand mit und ist passionierte Sängerin im Bachchor. 
Dadurch kennt sie die bisherige Kirchengemeinde St.Marien von 
innen und sehr gut. Aufgrund ihrer Sachkenntnisse im Bereich 
Kindertagesstätten ist sie beratend auch weiterhin im Kinderta-

Karen Meierdirks
ist schon länger dabei: Nach einer Tätigkeit in der Verwaltung des Kir-
chenkreises ist die Oberenderin (Mutter von drei Kindern, im Sommer 
mit den Oberender Blaubeerplantagen stark beschäftigt) seit 2011 
abgeordenet, also sozusagen "ausgeliehen" nach St.Jürgen. Sie ist 
erreichbar unter dem St.Jürgener Gemeindebüro, aber auch in Tru-
pe 3. Besonders wertvoll sind ihre Kenntnisse in Verwaltungsdingen, 
aber auch ihre Nähe zu den Menschen im Bereich St.Jürgen.

Die erfahrene „Seniorin“ darf hier aber nicht fehlen:
Betty Behrens arbeitet mit kleinem Stundenumfang weiter, weil 
sie mit ihren Kenntnissen der Friedhofsverwaltung unersetzlich 
ist und ihr (ohne Stress) die Arbeit im Gemeindebüro Spaß macht.



Osterfeuer 2015
Unser diesjähriges Osterfeu-
er wurde wieder zu einem be-
sonderen und erfolgreichen 
Ereignis. Zwischen 400-500 
Menschen aller Altersklassen 
genossen bei zwar kaltem aber 
sonnigem Wetter das Treiben 
rund um unser Osterfeuer. 
Neben vielen Sponsoren der 
Sach- und Geldspenden, bedarf 
es einer Gruppe Mithelfender, 

die so ein großes Fest vorberei-
ten und mittragen. Jenen sagen 
wir auf diesem Wege herzlichen 
Dank!
Wir freuen uns sehr über Ihren 
Beitrag der Hilfe, der für die Ju-
gendarbeit im Ev. Jugendheim 
Falkenberg eine wertvolle Unter-
stützung ist, auch wenn die Zu-
kunft noch ungewiss ist. Für die 
Jugendarbeit konnten wir einen 

Reinerlös von 1200,-€ erzielen. 
Der Gewinnerin des Fahrrades, 
Frau Elfi Marquardt, gratulieren 
wir an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich.

Hans Jürgen Bollmann und das Team 
vom ev. Jugendheim Falkenberg

Jubiläumszeit - Einladung zu den 
Goldenen Konfirmationen in St. Jürgen und in der Klosterkirche
Jubiläen lassen vergangene 
Zeiten wieder sichtbar werden. 
Sie sind „Weißt du noch?“-
Tage. Viele Gespräche, die 
beim Zusammentreffen geführt 
werden, beginnen, mit diesem 
Satz: „Weißt du noch?“
Weißt du noch, dass du dir zur 
Konfirmationsfeier damals die 
Zöpfe abgeschnitten hast und 
wie wir uns auf das schicke 
Kleid gefreut haben?
Wie ich Hans um seine neue 
Uhr beneidet habe … und 
mehr.
Man denkt an die Klosterkirche 
und an die St. Jürgens-Kirche: 
Sie sind besondere Stati-
onen des Lebens, an die alle 
zurückkehren können, man 
denkt an Menschen, die hier 
gelebt haben oder noch leben 
und die man gerne wiederse-
hen möchte. Damals waren 
alle jung, und so leuchtet die 
Jugend wieder auf, die schon 

lange zurückliegt. Einen wei-
ten Weg sind alle gegangen in 
all den Jahren. Menschen und 
Orte verändern sich. Jetzt sind 
andere Themen „dran“ als da-
mals, etwa das Leben der Kin-
der und Enkel oder die eigene 
Gesundheit.
Ganz persönliche Lebenslinien 
fließen an diesem Tag zusam-
men, wir nehmen Anteil an die-
sen verschiedenen Lebensge-
schichten:
Viel Grund zur Freude über 
ein Wiedersehen, die Erin-
nerungen und alles Schöne 
auf dem Weg gibt es da, aber 
auch viel Grund zur Anteilnah-
me und gegenseitigen Ermuti-
gung. Schließlich kommen wir 
auch zusammen als welche, 
die im Glauben verbunden 
sind. Wir dürfen uns neu stär-
ken und segnen lassen für den 
weiteren Weg durchs Leben.
Wir laden Sie herzlich ein zum 

Gottesdienst in Ihrer dama-
ligen Konfirmationskirche:
St. Jürgens-Kirche am      
13.9. und Klosterkirche        
Lilienthal am 11.10., jeweils 
um 10.00 Uhr. Anschließend 
werden wir jeweils gemeinsam 
Mittag essen und eine gesel-
lige Zeit verbringen.
Eingeladen sind alle, die in 
den Jahren 1964 und 1965 
konfirmiert wurden, auch die-
jenigen, deren Konfirmation 
außerhalb erfolgte.
Bitte sprechen Sie Mitkonfir-
manden aus Ihrem Jahrgang 
an, auch wenn Sie schon eine 
Einladung erhalten haben, 
denn alle zu erreichen ist nicht 
leicht.
Und melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro in Trupe (04298-
1053) oder St. Jürgen (04292-
1276).
Wir freuen uns auf Sie!

B. Pusch-Heidrich
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Warum feiern wir diese Nacht?

Ostersonntag, im Nebel liegt die 
kleine Kirche. Still ist es. Men-
schen haben sich auf den Weg  
gemacht.
Im Dunkeln  der Kirche warten sie 
gespannt darauf, die Osternachts-
feier mitzuerleben. Die Nacht in 
der Christus auferstand von den 
Toten.
Der Kirchenchor unter der Leitung 
von Frau Ulrike Schirok nimmt 
die Stille und singt – „In dunkler 
Nacht wolln wir ziehn….“
Angelika Kaiser-Lindemann und 
Eva Ebbinghaus lesen Texte aus 
dem Evangelium vor, unterstützt 
im Wechsel von Bettina Macion 
und Gerolf Wolpmann.
Pastorin Anna Riese trägt die 
brennende Osterkerze in die 
noch dunkle Kirche, als Zeichen 
dass – „Christus Licht der Welt„ 
auferstanden ist von den Toten. 

Die Gemeinde antwortet – „Gott 
sei ewig Dank„ Der Kirchenchor 
singt unter leiser Orgelbegleitung 
– "All Morgen ist ganz frisch 
und neu„ Glockengeläut begleitet 
und übergibt an Angelika Kaiser-
Lindemann.
Sie liest für die Gemeinde aus 
dem Osterevangelium: Johannes 
20,1- 8. 

Der  Höhepunkt der Osternacht 
ist da.

Das Licht der Welt ist wieder in der 
Kirche. Vom Holzkreuz wird das 
Leinentuch abgenommen und das 
Osterlicht wird an die Gemeinde 
weitergereicht. Wer möchte, kann 
ein Teelicht vor dem Kreuz anzün-
den oder Osterglocken am Kreuz 
einbinden. Aus der Kirche klingt es 
in die Welt hinaus – „Christ ist er-
standen„ Frau Pastorin Anna Rie-
se bittet zum Glaubensbekenntnis.

Im Anschluss folgt Ihre Predigt, so-
wie das Fürbittengebet durch das 
Team. Den Abschluss der Oster-
nachstfeier bildet das Abendmahl 
mit Brot und Wein (Traubensaft). 
„Gott, du hast uns gestärkt mit 
Brot und Wein an diesem Mor-
gen der Auferstehung Jesu, dir 
sei Dank für Immer.“
Die Gemeinde und der Kirchen-
chor schließen mit dem Lied – 
„Wir wollen alle fröhlich sein„.
Frau Pastorin Riese erteilt allen 
den Segen und wünscht Frieden 
in der Welt. Möge das Licht Jesu 
zum lebendigen Wasser unter den 
Menschen werden.

Im Anschluss bittet Frau Riese alle 
zum Osterfrühstück.
In dem angrenzenden Gemeinde-
haus ist alles bei Tee und Kaffee 
angerichtet.

Gerolf Wolpmann

N
eues aus dem

 Land der G
räser
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Kirchengemeinde MARTIN

Fast schon Tradition - Behindertenhilfe und NABU schaffen 
weitere ökologische Inseln in Lilienthal 

zwischen Cafe Lilienthal und der 
MartinsKirche gepflanzt, die da-
mit an diesem Standort die be-
reits fast vollständig vorhandene 
Streuobstwiese  komplettieren. 
Zusätzlich legten die Lilientha-
ler in diesem Jahr eine 20 Meter 
lange, ökologisch wertvolle He-
cke in unmittelbarer Nähe zum 
MartinsSaal an. Bei den vergan-
genen Aktionstagen lernten sich 
die Aktiven mit und ohne Handi-
cap gut kennen. So freuten sich 
alle, auch diesmal wieder Hand 
in Hand zu arbeiten und der Na-
tur einmal mehr ihren Raum zu-
rückzugeben. Übrigens hat die 
Diakonische Behindertenhilfe 
sich mit diesem auf viele Jahre 
angelegten Projekt „Ökologische 
Inseln statt Rasenflächen“  im 
letzten Herbst beim EKK-Nach-
haltigkeitspreis 2014 der Evan-
gelischen Bank beworben. Unter 

dem Motto „Schöpfung bewah-
ren, MehrWert erfahren“ hatte 
die größte evangelische Sozi-
albank bundesweit kirchliche 
und diakonische Einrichtungen 
eingeladen, sich mit innova-
tiven und ökologisch nachhal-
tigen Projekten um den Preis 
zu bewerben.   Zwar reichte es 
für die DBH schließlich nicht 
für einen der ersten drei Plätze 
unter den 48 hervorragenden 
Wettbewerbsbeiträgen, aber 
das DBH-Projekt wurde bei der 
Preisverleihung neben den vie-
len anderen hochkarätigen Pro-
jekten aus dem Bundesgebiet in 
besonderer Weise von der Jury 
gewürdigt.

Gastgeber für das GartenKultur-Musikfestival
„Der Streuostwiesengarten an der Martinskirche ist das Herzstück der Diakonischen Behindertenhilfe. … 
Vor allem für die Menschen mit Behinderung, die rund um den Garten leben, ist er eine Ruheoase.“ So 
lädt die Diakonische Behindertenhilfe gGmbH und das KULTURAmt Lilienthal in den KulturGarten ein. Am 
Mittwoch, 5. August 2015 treten ab 19 Uhr „Burma Connection“ aus Bremen in einem OpenAir-Konzert 
auf. Mit dem Programm „Alles Dazwischen“ gibt das Duo einen „musikalisch-poetischen Einblick in diverse 
berichtenswerte Phänomene unserer Zeit … Dinge, die da im Halbschatten lauern – zwischen Zivilisation 
und Instinkt, zwischen Männern und Frauen, und überhaupt dazwischen.“ Das GartenKultur-Musikfestival 
findet 2015 zum 12ten Mal statt. Musikbegeisterte sind an rund 50 verschiedenen Orten in und um Bremen 
zu hochkarätigen „Konzerten im Garten“ eingeladen. Der Eintritt zum einzigen Konzert in Lilienthal ist frei. 
Für das leibliche Wohl der Besucher werden feine Leckereien und Getränke angeboten. Die Organisa-
toren hoffen auf einen lauen Sommerabend! Sollte der aber Regenwolken-ungemütlich werden, wird das 
Konzert in die nahegelegene Martins-Kirche verlegt. 			                    Lydia Wiebalk - DBH

5. August 2015, 19 Uhr: GartenKultur-Musikfestival in Lilienthal mit „Burma Connection“,  
Streuobstwiese zwischen Martins-Kirche und Café Lilienthal 
Diakonische Behindertenhilfe gGmbH, Moorhauser Landstraße 3A, 28865 Lilienthal – Eintritt frei!

Am 25. April realisierten ökolo-
gisch aktive Lilienthal mit und 
ohne Handicap in guter Tradition 
wieder einen „Streuobstwiesen- 
Pflanztag“ auf dem Gelände der 
Diakonischen Behindertenhilfe 
gGmbH in Lilienthal statt. Unter 
der Überschrift "Ökologische In-
seln statt Rasenflächen" findet 
seit 2010 alljährlich in Koopera-
tion zwischen der Diakonischen 
Behindertenhilfe gGmbH und 
dem Naturschutzbund (NABU) 
Lilienthal im Frühjahr ein Pflanz-
tag statt, an dem auf dem 
Gelände an der Moorhauser 
Landstraße ökologische Inseln 

mit Apfel-
bäumen al-
ter Sorten 
geschaffen 
w e r d e n . 
In diesem 
Jahr wurden 

Foto: Rita Beckmann
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KIRCHENKREIS

Kirchenkreis gestaltet engagiert seine Zukunft  

Neues aus dem Kirchenkreis

Kirchenkreistage: Den Kurs für 2017 bis 2022 festlegen

Die Kirche stellt engagiert die Weichen für die Zukunft. Perpektiven dafür entwickelte der  

thematische Kirchenkreistag (KKT) am 21. März 2015. Hier, im „Kirchenparlament“, lau-

fen die Fäden zusammen, wenn sich die Frage nach der Zukunftsplanung stellt. Alle „Par-

lamentarier“ aus den 17 Kirchengemeinden sollen bis Ende des Jahres die Finanz- und 

Stellenplanung für die Jahre 2017 bis 2022 beschließen. Mit welchem Geld und welchem 

Personal die Kirche kann die Kirche in Zukunft welche Aufgaben erfüllen? Drei weitere 

Kirchenkreistage, dann wird der Plan am 4. Dezember 2015 vom Kirchenparlament ver-

abschiedet. 

Starke Kirche mit 7 Tätigkeitsfeldern

Schon der Auftakt im KKT machte es deutlich: Die Kirche gestaltet ihren Wandel aktiv 

und begreift ihn als Herausforderung. Fest steht: Alle Gemeindeglieder und Mitarbeiter 

können auch künftig auf eine Kirche vor Ort vertrauen. Eine Kirche, die sich in sieben 

Handlungsfeldern für sie stark macht: Seelsorge und Verkündigung, Diakonie, Kinder- und 

Jugendarbeit, Bildung, Kirchenmusik, Verwaltung und Leitung. 

In fünf Arbeitsgruppen diskutierten die Parlamentarier, wie  vielfältig Kirche ist und bleiben 

möchte. Einige Ergebnisse finden sich auf Seite 3 (Grafik). 

Die Teilnehmer der Projektgruppe „Diakonie“

Jutta Rühlemann, Superintendentin

Die Leiter der Projektgruppen zusammen mit 
der KKT-Vorsitzenden Heike Schumacher (Mitte)

 Wir wollen gemeinsam eine Kirche  
gestalten, die durch Wandel und  

Veränderung lebendig bleibt und sich für 
die Anliegen der Menschen stark macht.
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KIRCHENKREIS

Kirchenkreis gestaltet engagiert seine Zukunft  

Wie die Kirche ihre Zukunft gestaltet
Am gemeinsamen Zukunftskurs der Kir-
che sind viele Gremien beteiligt. Sie sind 
eng vernetzt und liefern bestimmte Bau-
steine für das künftige Bild der Kirche. 
Zu den aktiv Handelnden zählen die 7 
Kirchenregionen aus 17 Kirchengemein-
den, der Kirchenkreistag (KKT) als Parla-
ment, der Kirchenkreisvorstand (KKV, die 
„Regierung“), die Superintendentin, das 
Kirchenamt in Verden (Verwaltung) sowie 
die Landeskirche und der Sprengel Stade. 

Die Workshops im Kirchenkreistag vom 21. März haben viele Vorschläge gesammelt, wie 
die Kirche ihre Arbeit stärken und verbessern kann. Sie werden künftig in Strategien und 
Angebote überführt. Sie werden die Arbeit auf allen Ebenen der Kirche bereichern. Hier ein 
Überblick über die wichtigsten Grundzüge: 

1. Mehr Austausch/Vernetzung: 
Die Kommunikation zwischen den Kirchengemeinden und  den Regionen sowie mit 
den Diensten (Diakonie, Kirchenmusik) soll ausgebaut werden. Beispiel: Konzepte für 
Gottesdienste, bei der Gewinnung Ehrenamtlicher oder in der Gestaltung von Gemein-
debriefen.  

2. Intelligentes Management: 
Zeit, Personal und Geld lassen sich effizienter einsetzen, wenn Abläufe besser koordi-
niert und professioneller gesteuert werden. Die Kirchenvorsteher etwa werden so zu 
„Gemeindemanagern“.  

3. Mehr Öffentlichkeitsarbeit: 
Gemeinden und Kirchenkreis wollen ihre Leistungen besser bekannt machen. Mit Fly-
ern, Presseartikeln, Social Media und attraktiven Homepages suchen sie den Kontakt 
zu ihrer Gemeinde und den Menschen in der Öffentlichkeit.

4. Förderung des Ehrenamtes:
Die Kultur der Wertschätzung und Betreuung Ehrenamtlicher soll vielfältiger gestaltet 
werden. Tätigkeitsfelder werden gebündelt (Angebotsbörse), ein gemeinsames Fortbil-
dungsangebot im Kirchenkreis soll aufgebaut werden.  

5. Zentrale Angebote stärken: 
Leistungen, die von allen Kirchengemeinden genutzt werden können, sollen gestärkt 
werden. Beispiele: die Ausbildung ehrenamtlicher Kirchenmusiker, die Tätigkeiten der 
Diakonie, der Kirchenkreisjugenddienst und die Lektorenausbildung.  
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KIRCHENKREIS

Kirchenkreis gestaltet engagiert seine Zukunft  

Starkes Leistungsspektrum und neue Ideen für eine 

starke Kirche

Das Diagramm zeigt die sieben Handlungsfelder, die auch künftig das Bild der Kirche in 

der Öffentlichkeit prägen werden. Die genauen Inhalte haben die Mitglieder des KKT am 

21. März in Teamarbeit festgelegt. 

Hier ein exemplarischer  Auszug dessen, was von 2017 bis 2022 anzupacken ist:

 Diakonie

• Fachdienste in den  
 Gemeinden stärker ins  
 Bewusstsein bringen und   
 Gemeinden und Fach- 
 dienste stärker vernetzen
• Anderland (Trauerarbeit  
 mit Kindern/Jgdl.) finanziell  
 absichern
• Ambulanten Hospizdienst  
 stärken 
• Qualität der Fachdienste  
 sichern 
• Gemeinde bei Flüchtlings- 
 betreuung unterstützen

 Bildung

• Bildungskoordinator  
 benennen für Arbeit mit 
 Ehrenamtlichen
• Plattform schaffen mit  
 Projektideen zum  
 Austauschen 
• Bildungsangebote in  
 Landeskirche/Sprengel  
 stärker nutzen

 Kirchenmusik

• Verstärkt Hobbymusiker  
 für Mitwirkung gewinnen
• Ausbildungsqualität des  
 Nachwuchses ausbauen  
 und sichern 
• Alternativen zur Orgelbe- 
 gleitung im Gottesdienst  
 entwickeln
• Konzerte kreisweit noch  
 bekannter machen 

 Verwaltung

• Entlastung der Gemeinden  
 von Verwaltungsaufgaben  
 (Bsp. Kindertagesstätten,  
 Friedhöfe, Gebäudemana- 
 gement etc.)
• Online-Services anbieten  
 für Gemeinden/Kirchen- 
 kreis
• Fachspezifische Beratung  
 in allen Verwaltungsfragen

 Leitung

• Impulse aus der Landes-
 kirche einrbingen
• Innovationsprozess  
 steuern, managen
• Stärken aller Akteure 
 nutzen und konstruktiv  
 einbinden 
• Wandlungsprozess in  
 die Öffentlichkeit tragen

 Seelsorge und  

 Verkündung

• Weiterhin ortsnahe  
 Gottesdienste anbieten
• Gottesdienstvielfalt  
 stärker vernetzen
• Fortbildung von Lektoren  
 intensivieren
• Neue Formen von Gottes- 
 diensten entwickeln
• Spezielle Zielgruppen und  
 Milieus bedienen
• Gottesdienste noch  
 bekannter machen

 Kinder- und 

 Jugendarbeit

• Kirchenkreisjugenddienst  
 (KKJD) weiter entwickeln 
• Hauptberufliche von  
 Verwaltungsaufgaben  
 entlasten
• Jugendbus für mehr  
 Mobilität (Sponsoren  
 gewinnen)
• Mehr Jugendliche für das 
 Ehrenamt begeistern 

Der Kirchenkreis mit

7 Regionen und

17 Kirchengemeinden
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KIRCHENKREIS

Kirchenkreis gestaltet engagiert seine Zukunft  

 Ihr Mausklick in den Kirchenkreis: www.kirchenkreis-osterholz.de

Jeder in Kirchenkreis und Gemeinde soll Kirche aktiv 

mitgestalten!

Gemeindeglieder können dabei sein, wenn 

die Kirche festlegt, wie sie die Herausfor-

derungen der Zukunft meistert. Ein Hinweis 

dazu: Die Sitzungen des Kirchenkreistages 

sind öffentlich und können von allen Inte-

ressierten verfolgt werden. 

Die nächsten  

Kirchenkreistagssitzungen: 

Freitag, 29. Mai:  

Ort/Zeit: siehe Tages- und Wochenpresse

Hier werden die Ideen aus den fünf 

Arbeitsgruppen vom 21. März vertieft und 

damit Maßnahmen und Aktionen für den 

Zeitraum 2017 bis 2022 weiter entwickelt  

Samstag, 10. Oktober:  

Ort/Zeit: siehe Tages- und Wochenpresse

Freitag, 4. Dezember:  

Ort/Zeit: siehe Tages- und Wochenpresse  

Hier wird der Beschluss über den Finanz-  

und Stellenplan für den Zeitraum von  

2017 bis 2022 gefasst. 

Chance und selbst gewählter  Auftrag: Als Ehrenamtlicher die Kirche mitgestalten!

Alle Gemeindeglieder  sind herzlich willkommen, die Kirche ehrenamtlich mitzugestalten. 

Ob im Chor, im Kirchenvorstand, als Trauerbegleiter oder in der Gruppenarbeit oder an 

anderer Stelle: Ihre Fähigkeiten und Kenntnisse bereichern unsere Arbeit und unseren 

gemeinsamen Erfahrungsschatz. Mehr Infos dazu gibt es auf der Homepage unserer Kir-

chengemeinden. 

Dort finden wir Antworten auf die Frage: Was ist los in meiner Kirchengemeinde?

Was tut sich in meiner Kirchengemeinde? Was bietet mir meine Kirche? Viele Infos und 

Anregungen finden sich also auf den Internetseiten der 17 Kirchengemeinden: Vom Kon-

zert, über Gottesdienste und Kontaktmöglichkeiten, bis hin zum Gemeindefest. 

Zu allen Homepages gelangen Interessierte auch über die Internetseite des Kirchen-

kreises unter dem Menüpunkt „Kirchengemeinden“. Schauen Sie einfach einmal rein!

Warum nicht mal im Chor mitsingen?

Im Kirchenkreistag können Sie verfolgen, wie 
die Kirche wichtige Themen anpackt.

13
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag,	 5. Juli
10.00 Uhr  	 Heidberg			   P. Bollmann im Gottesdienst

Sonntag,	 19. Juli
10.00 Uhr 	 St. Jürgen			   Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst
12.30 Uhr 	 Truper Kapelle		 P. Schlieper
Sonntag,	 2. August
11.30 Uhr 	 Truper Kapelle		 Pn. Riese
Sonntag,	 16. August
11.30 Uhr 	 Truper Kapelle		 Pn. Riese
Sonntag,	 30. August
12.00 Uhr 	 Klosterkirche		  Pn. Pusch-Heidrich

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag, 		 4. Juli		    10.00-12.00 Uhr
Anbau der Klosterkirche	   Pn. Pusch-Heidrich und Team

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag, 	 16.00 Uhr 				   Michaelisstift
10. Juli	 	 P. Benz					    14. August 	 Pn. Riese	
Freitag, 	 16.00 Uhr 				   Pflegeheim Cura
17. Juli	 	 Dr. Kempff-Synofzik		 21. August		 Pn. Riese

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

5. Juli, 
5. So. nachTrinitatis

75 Jahre Feuerwehr St.Jürgen
10.00 Uhr auf der Höge

Pn. Pusch-Heidrich / 
Pn. i.E. Ludewig

10.00 Uhr Heidberg
mit Taufen

P. Bollmann

10.00 Uhr 
D. Lask

12. Juli, 
6. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
P. Benz

19. Juli, 
7. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr 
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich

Sonntags um elf
11.00 Uhr

P. Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

26. Juli, 
8. So. nachTrinitatis

Beginn der
Sommerkirche

10.00 Uhr 
P. Benz

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

2. August, 
9. So. nachTrinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr 

P. Bollmann
in Worphausen

10.00 Uhr 
Pn. Riese

9. August, 
10. So. nachTrinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr 

plattdeutsch
Pn. Riese

10.00 Uhr
P. Benz

16. August, 
11. So. nachTrinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr 
Pn. Riese

23. August, 
12. So. nachTrinitatis

Verabschiedung 
Pn. Riese
15.00 Uhr

10.00 Uhr
D. Lask

30. August, 
13. So. nachTrinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask
5. September,
Samstag Einschulungsgottesdienste, s.S. 17

6. September, 
14. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Supt. i.R. Preuschoff

10.00 Uhr
D. Lask

13. September, 
15. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
P. Bollmann

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

mit Bewohnerehrung
10.00 Uhr

Suptn. Rühlemann
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Zum Titelbild: Flaschenpost
Lieber Finder meiner Flaschenpost! 
Es ist gut, dass du sie gefunden hast, zeigt mir das doch, dass du auf dem 
richtigen Weg bist. Du sitzt nicht im Bus, im Auto, im Büro, mit dem Kind auf dem 
Schoß am Küchentisch oder wo sonst auch immer du sitzt. Du hast dich auf den Weg gemacht, 
um auch dich selbst zu finden. Kennst du dich noch wieder? Beginnst du wieder anzunehmen und 
zu lieben, was du da unter dem Sandgetriebe des Alltags entdeckst? Nun bist du über meine Post 
gestolpert. Egal, wann du sie findest: Ich habe nie aufgehört, dich zu lieben – so zitiert mich ganz 
richtig schon der Prophet Jeremia (31,3).                  Antworte mir, wenn du magst. Dein Gott.



ANZEIGEN KINDER- und JUGENDSEITE

Volles Haus
Herzlich willkommen, liebe neue Konfirmanden!
Es ist nicht zu übersehen:
Die Gottesdienste feiern seit 
dem Frühjahr viele neue jun-
ge Leute mit. Es sind unsere 
neuen Konfirmanden. Ende 
März war es so weit: Mehr als 
90 Jugendliche kamen zum er-
sten Treffen, um sich kennen-
zulernen. In der vollbesetzten 
Klosterkirche wurden sie im 
Gottesdienst begrüßt.
Dabei bekamen sie einen Topf 
mit blühenden Narzissen über-
reicht: Zum Pflegen und aus-
pflanzen, damit sie im näch-
sten Jahr und darüber hinaus 
wieder blühen. Die Blüten 
sind inzwischen verwelkt, aber 
„Konfus“ ist in Gang gekom-
men, mit Treffen von allen oder 
in den Teilgruppen. Ganz be-
sonders war auch das gemein-
same Wochenende in Oese.

Wir sind sehr froh, dass sich 
so viele Jugendliche für den 
„Konfus“ interessieren. Wir 
machen uns auf den Weg, um 
den Glauben gemeinsam zu 
entdecken und zu erleben – 
damit er in ihnen und uns allen 
wächst so wie die Narzissen, 
die aus den Blumenzwiebeln 
jedes Jahr neu wieder sprie-
ßen werden.
Für uns Hauptamtliche sind 
viel Organisation und ein 
gutes Namensgedächtnis ge-

fragt. Aber Gott sei Dank sind 
wir nicht allein, denn wir haben 
etwa 20 engagierte Teamer, 
die mitarbeiten und uns bei je-
dem Konfus-Tag unterstützen.
Wir wünschen allen neuen 
Konfirmanden Gottes Segen 
und ein erlebnisreiches Kon-
fus-Jahr!
Laura Do Santos und Tilman Heidrich 

Volles Haus
Herzlich willkommen, liebe Schulanfänger!
Auch in der Schulen kommen 
im September viele neue junge 
Mädchen und Jungen an. 
Zuvor gilt es für viele jedoch, 
sich in die Kirchen zu begeben 
um gemeinsma um Gottes Se-
gen für die neue Zeit zu bitten.
Wir freuen uns auf volle Häu-
ser zu den Einschulungsgot-
tesdiensten am 5. September: 

17

8.45 Uhr in der Klosterkirche 
mit Pastorin Pusch-Heidrich

9.00 Uhr im Ev. Jugendheim 
mit Pastor Bollmann

9.00 Uhr im Lilienhof (Worphausen) 
mit Pastorin i.E. Ludewig

10.00 Uhr in Frankenburg 
mit Pastor Benz
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KIRCHENMUSIK

Eingepackt bis oben hin in staubdichte Folie ist die 
Röver-Orgel seit Anfang Mai. Die Fachleute der Orgel-
baufirma Hillebrand haben nur einen Tag gebraucht, um 
mit einem schnell aufgebauten Gerüst die Folie bis über 
die vergoldeten Kronen zu ziehen und sorgfältig zu ver-
kleben. Sie haben diese Arbeiten auch schon an vielen 
hundert Orgeln durchgeführt, daher sitzt jeder Handgriff. 
Im Inneren der Hülle befindet sich ein Trockengranulat, 
das alle 4 Wochen ausgetauscht wird, damit die Pfeifen 
quasi unabhängig vom Außenklima die nächsten Monate 
überstehen, bevor sie gereinigt werden.

Nordic Sounds
Am Samstag, 12.9. 2015 18.00 Uhr ist der Landesjugendchor Niedersachsen unter der Leitung von Florian 
Benfer in der frisch renovierten Klosterkirche zu Gast.

Der Chor besteht aus bis zu 60 ausgewählten jungen Sängerinnen und Sängern aus ganz Niedersachsen 
im Alter von 16 bis 26 Jahren. Der LJC Niedersachsen ist eines von fünf Landesjugendauswahlensembles 
zur Förderung des musikalischen Nachwuchses in Trägerschaft der Landesmusikakademie Niedersach-
sen gGmbH und unter der Schirmherrschaft des Niedersächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil. 
  
Dreimal im Jahr finden mehrtägige Probenphasen statt, zu denen die Mitglieder des LJC aus ganz Niedersach-
sen zusammen kommen und intensiv unter der Leitung namhafter Chorleiterinnen und Chorleiter proben. Ein 
qualifiziertes Stimmbildnerteam ermöglicht darüber hinaus eine individuelle Förderung der Stimmen im Ein-
zelunterricht. Neben dem hohen künstlerischen Niveau werden bei den gemeinsamen Probenphasen und 
Konzerten auch das Gemeinschaftsgefühl der Gruppe und die sozialen Kompetenzen des Einzelnen gestärkt. 
Der LJC Niedersachsen erarbeitet jährlich ein vielfältiges und anspruchsvolles Programm. Das abwechslungs-
reiche Repertoire des Chores resultiert unter anderem aus einer flexiblen künstlerischen Leitung. Auf diese 
Weise lernen die Mitglieder verschiedene Methoden, Stile und Herangehensweisen an Chormusik kennen.

Das diesjährige Programm „Nordic Sounds“ symbolisiert eine musikalische Reise auf der Ostsee mit Halt in 
Lettland, Estland, Finnland, Schweden und Deutschland. Ein kleiner Abstecher führt zu Edvard Grieg nach 
Norwegen und zu John Cage in die USA. Alle Werke repräsentieren in verschiedener Art und Weise ihre 
Entstehungsorte, spiegeln musikkulturelle Eigenarten wider und ermöglichen es den Zuhörerinnen und Zu-
hörern sowie den Sängerinnen und Sängern, sich ein akustisches Bild von der Vielfalt in diesem Teil Euro-
pas zu machen. Gleichzeitig wird die Ostsee aus verschiedenen Perspektiven betrachtet und besungen. 
Die Dramaturgie des Programms mit ihrer Abwechslung in den Musikstilen, Klangfarben und Formen sorgt für 
ein spannendes Konzerterlebnis. Kleinere Volksliedbearbeitungen „Till Österland“ von Håkan Parkman oder die 
„6 sånger“ von Jacob Axel Josephson haben ebenso ihren Platz wie das große Chorwerk „CanticumCalamitatis“ 
des finnischen Komponisten Jaakko Mäntyjärvi, komponiert in Gedenken an die Verunglückten der Schiffsfähre 
Estonia im Jahre 1994, als sie auf ihrem Weg von Tallinn nach Stockholm vor der finnischen Insel Utö sank.
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BUCH DES LEBENS

  

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden

  Neues Leben
getauft wurden

Neues Leben
getauft wurden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion

BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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Lilienthal
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann
18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre), 14 täg, T3, Janet Schiller, Pastor Tilman Heidrich
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 15.7./19.8., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 13.7./14.9., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde, 1.7. / 5.8./ 2.9., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  1.7. / 5.8./ 2.9   
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Pastorin Anna Riese / Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese 
DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 

15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, Pastorin Anna Riese
17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 14.7. / 11.8., Pastorin Anna Riese, Gerolf Wolpmann
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros: 	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
		  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
		  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr 
		  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:		  I: 	 Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr 				  
									         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
			   und P. Tilman Heidrich, 	 Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
			   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
		  II: 	 Pn. Anna Riese, 			   Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
			   Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68, E-Mail: Anna.Riese@evlka.de
		  III:	 P. Hans Jürgen Bollmann, 	Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
 			   Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Jürgen.Bollmann@evlka.de
		  IV:	 Vakanzvertretung: Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, s. Pfarramt I
Diakonin:		  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand:	 Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin:	Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
		  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
		  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
		  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)				  
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
		  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00	

Martin
Pastorin:		  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, 
		  Tel: 0 42 98 / 927-359 donnerstags oder Tel. 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 927-401

Martinsgemeinde:	Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
		  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                   			 

Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss:	Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
		  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Liebe Lilienthaler, liebe Bewohner und 
Mitarbeiter in der Martinsgemeinde, liebe 
St. Jürgener!
Seit einigen Tagen denke ich zurück an 
meinen Anfang in Lilienthal vor fast 10 
Jahren im September 2005. Da erlebte 
ich den Zauber des Neuanfangs. Viele 
neue Erfahrungen haben mich beflügelt. 
Ich durfte Orgelpfeifen mit versteigern, 
konnte schnell neue Kontakte knüpfen 
und später immer wieder Neuanfänge 
mitgestalten mit vielen aktiven Men-
schen, interessierten Ehrenamtlichen 
und Gruppen, die mich unterstützt und 
meine pfarramtliche  Arbeit mitgetragen 
haben.
Daneben gab es viele Umbrüche und 
Veränderungen meiner Arbeitsbereiche, 
der Zauber des Neuanfanges durchzog 
aber immer neu meine gesamte Tätig-
keit. Die Zusammenarbeit in der Ökume-
ne machte die Mitarbeit der ev. freikirchl. 
Philippusgemeinde und den 1. ökume-
nischen Lilienthaler Kirchentag möglich, 
von dem eine neue ökumenische Welle 
ausging. Das Mitarbeiterinnenteam in der 
Kita am Wald betreute ich gern. Monat-
liche Kita-Gottesdienste und die Vorbe-
reitung der Familiengottesdienste haben 
mir Freude gemacht. Die Inselfreizeiten 
mit lebendigen Senioren habe ich gern 
mit wechselnden Teams vorbereitet  und 
geleitet. Am Herzen liegt mir auch die  
besondere seelsorgerliche Arbeit in der 
diakon. geprägten Martinsgemeinde  mit 
ihren Bewohnern und dem aktiven Kir-
chenausschuss. 
Durch zahlreiche Besuche,  Gottes-
dienste, den Treff am Mittwoch  und Fes-
te im Rahmen meiner seelsorgerlichen 
Tätigkeit im Pfarramt II in Falkenberg, in 
der diakonischen Martinsgemeinde und 
schließlich durch die Altenseelsorge in 
den Pflegeeinrichtungen Michaelisstift, 

Dreyerskamp und im Pflegeheim Cura 
fühle ich mich mit vielen verschiedenen 
Menschen Lilienthals verbunden. 
Der regionale Blick auf alle Zusammen-
arbeit und die Chance, die darin liegt, 
haben mich nie losgelassen. Darum 
förderte ich gern verantwortlich die Re-
daktion des Dreiklanges und engagierte 
mich für den Aufbau eines regionalen 
Besuchsdienstes sowie die neue Gruppe 
„Lebendiger glauben.“
Für alle Erfahrungen und Neuaufbrüche 
bin ich unendlich dankbar. Sie haben 
mich im Dienst herausgefordert und ge-
stärkt, ich hoffe auch die Gemeinde und 
viele Menschen im Glauben. 
10 Jahre Lilienthal wurden für mich 
und meinen Mann zu einer reich ge-
füllten Zeit. Die Nachbarn im Bruch und 
freundschaftliche Kontakte haben uns 
mithineingenommen in die Vielfalt der 
Begegnungen Lilienthals. 
Warum erzähle ich das alles? Der  Grund 
– in der Vorbereitung auf mein Studien-
semester in Greifswald haben mich 
Gedanken des Neuanfanges in anderer 
Hinsicht überrollt. Ich habe mich ent-
schieden, mich auf die II. Pfarrstelle in 
der Stadt Papenburg im nördlichen Ems-
land zu bewerben mit Blick auf die Nähe 
zu meiner ostfriesischen Heimat und auf 
meine zukünftigen Jahre im Pfarramt. 
Ab September 2015 werde ich meinen 
Dienst in Papenburg an der Erlöserkir-
che beginnen.
Ich vertraue mit dem Blick nach vorn auf 
Papenburg und mit dem Blick zurück auf 
Lilienthal und die Herausforderung für 
die fusionierte Gemeinde auf das Wort 
von H. Hesse: Der Zauber des Neuan-
fanges beschützt und hilft uns zu leben. 
In jeder Veränderung liegt neue Kraft  
zum Leben. 
Darum möchte ich schon jetzt  allen aus-

drücklich „Danke“ sagen, -
die mich begleitet und unterstützt ha-
ben auf vielen Wegen der Gemeindear-
beit, - die durch interessiertes Anfragen 
oder aufbauende Gespräche neue Ideen 
gefördert haben, - die engagiert und be-
reitwillig Gottesdienste verschiedenster 
Couleur mitgestaltet haben, ökume-
nische, in hochdeutsch und plattdeutsch 
oder durch schöne Chorbeiträge und ihre 
Orgelmusik, - die durch offene kritische 
Nachfragen Zusammenarbeit gefördert 
haben …..
Lilienthal wird in vielen Facetten der Ge-
meindearbeit immer einen lebendigen 
Platz in meinem Herzen haben. Allen, die 
Verantwortung tragen und ehrenamtlich 
tätig sind in der Region und in der Öku-
mene wünsche ich im Miteinanderbauen 
und Miteinanderleben in Gottes Gemein-
de vor allem seinen Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.
Herzlich einladen möchte ich Sie / Euch 
zum Gottesdienst am 23. August um 
15.00 Uhr in der St. Jürgen-Kirche. An 
dem Tag werde ich mich von der Gemein-
de verabschieden,  ganz sicher auch mit 
einem weinenden Auge, weil ich vieles 
mir Liebgewonnene loslassen muss.  Ich 
freue mich, Euch/ Ihnen dort zu begeg-
nen möchte dann direkt „Danke“ sagen.  
Am 2. August  um 10 Uhr werde ich mich 
in der Martinsgemeinde von allen mir ver-
trauten Menschen verabschieden.  
Ganz herzliche Grüße 
an Sie und Euch alle              

Ihre/ Eure Pastorin Anna Riese.  

In jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft zu leben.  
Hermann Hesse
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